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Karlsruher Zeit u n g,

Nr . 227 . Sonntag , den 17 . August . 1817 .
— - - - - . . - . ^ -

Laicrn . (München . Baireuth . Nürnberg. ) — Fk ' ie Stadt Frankfurt . — Kurheffen . — Nassau . ( Protestantische Kirchen » ,reim -

gung. ) — Frankreich . — Italien . (Livorno . ) — Oestceich. — Preuffen. ( Köln . ) — Schwei« .

Da ie r n.
München , den iz . Aug . In einer königl . Ver¬

ordnung vom Zi . Jul . wird erklärt , daß , nachdem der
Staatsrath durch die leztcn Ernenmmgen des Grafen
v . Leyden rmd des v . Lutter , so weit Se . Maj . esjezt
nothwendig erachten , ergänzt ist , in künftigen Erledi¬

gungsfällen für diese Stellen , deren Besetzung einzig
von dem königlichen persönlichen Vertrauen alchäiigt ,
und für welche Se . Maj . immer selbst aus den ausge¬
zeichnetsten Staatsbeamten oder an andern geeigneten
Individuen nach strenger Würdigung ihrer Verdienste
auswahlen werden , Se . Maj . keine Bittschriften oder

Vorstellungen erwarten , in welchen besondere Dienstes -

bezichungen oder Grade bisheriger Anstellungen geltend
gemacht werden wollen . — Eine andern , königl . Ver¬

ordnung von demselben Tage bctrift die neue Formation
der Generaladminisirarion der Posten , als einer , dem
Ministerium des Hauses und des Aeusseru unmittelbar
untergeordneten Zentralstelle .

Baireuth , den 12 . Aug . Gestern Nachmittags
reiste der Herr Erbgroßherzog von Holstein - Oldenburg
mit seiner Frau Gemahlin, , von Stuttgart kommend ,
hier durch nach Karlsbad , wohin Tags vorher dessen
Frau Schwiegermutter , die Fürstin von AnhalttScharrm -

burg , nachdem Sir einen Tag hier verweilt hatte -,
voransgeaaugen war .

Nürnberg , den a . Aug . Hier bietet gegen¬
wärtig ein spekulativer Kopf Weipbrcd zur Große ( oder

vielmehr Kleinheit ) , wie cs zur Zeit der höchsten Thcu -

rung war , nebst Bratwürsten , in Wachs uachgebil -
dct , zu Erinnnng an dsö verstoßene ^Hungerjahr für
die Nachwelt , auS .

F r e ie Stadt F r a n ? f u r r .

Frankfurt , den 15 . Aug . Ihre königl . Hoheit '

die Frau Großherzogin von Sachsen - Weimar , welch -?,
nachdem Sie am 28 . v . M . Baden verlaßen , mehrere
Tage zn Karlsruhe und daun zu Da -rmsiadc zugebracht '

hatten , sind gestern durch hiesige Stadt nach,Homburg
gcreiset , um am dortigen Hofe einen Besuch abzustat -
te» . Von dort kehren I - kdn . H . nach Weimar - znrür . -
— Die regicrde Frau Herzogin von Sachsen - Gotha be¬
findet sich seit einigen Tagen im Wilhelmöbad , von
wo Sie sich in kurzem nach Eins begeben tv-ird .

Kurh esse n . -

Kasse ! , den 12 . Aug . Heute Abends mn 7 b!hr
war im Schloß Bellevue die Trauung Sr . kön . Hob .
des Großherzogs von Mecklenburg - Strclitz und Ihrer
Durch ! , der Prinzessin Maria , Tochter Sr . Durch ! , des
Landgrafen Friedrich von Hessen. - 51 Kanonenschüsse
verkündigten das frohe Ereignis ) . — Tags vorher war
großer Ball und Souper bei dem preuß . Gesandte »,
Freihrn . - v . Hanleiu , gewesen, wobei sämtliche hohe
Herrschaften sich einzn finden geruhten , und wozu der
größte Theil des hiesigen Adels eingeladen war . Die
Anordnung und Ausführung dieses Festes geschah mit
den, ausgesuchtesten Geschmak und einem dem Zwek des¬
selben würdigen Glanz . Das ganze Haus glich einem
Garten der köstlichsten und seltensten Blumen und Ge¬
wächse ; man wandelte überall in den Gemächern wie
auf den Treppen und Gangen durch Laub - und Blunren -
gänge von dem reichsten Anblik und angenehmsten Duft .
Die Erleuchtung war glanzend . Von Aussen war die '

ganze Vorderseite in der Zeichnung eines große » Por ->
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rMls erleuchtet . In 'dem Fronton war der kön . prenß .
Adler , und zwischen den Pfeilern grau in grau gemalt
auf der einen Seite Amor , auf der andern Hymen , in
Nischen . Eine ungeheure Menschenmenge umdrängte

Hestandig das Haus , und das Fest verlängerte sich bis
tief in die Nacht . — Am io . war große Mittagstafel bei
Lem Minister v . Schmerfeld gewesen , welche sämtliche
Hohe Herrschaften gleichfalls mit ihrer Gegenwart zu
-beehren geruhten .

N a s s a n .

Der so oft fehlgeschlagene Versuch , die reformirte
-.und lutherische Kirche zu vereinigen , ist endlich im Her -
Hvgthum Nassau zuerst gelungen . Bei der Berathschla -

gung über die Art der Reformations -Jubelfeier kamen
die beiden General - Superintendenten , Müller u . Giese ,
auf den Gedanken , diese Feier durch die anszusprechende
Vereinigung der bisher getrennte » protestantischen Kir¬
chen am würdigsten zu erhöhen . Der regierende Herzog

« ahm düse Idee mit besonderem Wohlgefallen auf , und
stieß sogleich eine Generalsynode ausschrciben , die vom
Z . bis zum y . d. in Idstein versammelt war , und aus
chen chsiden Generalsuperintcudenten , sämtlichen Inspek¬
toren , und eben so vielen Pfarrern , zusammen Z8, t-c-

jstand , worunter ss lutherische und 18 reformirte waren .
Die Verhandlungen der Synode wurden durch eine her¬
zogliche Kommission cingeleitet und protokollirt . Da
-von allen scholastischen Subtilitäten absirahirt wurde ,
- mV man von der Voraussetzung ausgicng , daß beide

.Kirchen im Wesentlichen einig waren , so drehete sich
alles um die zwei Fragen , i ) ob beide sich zu einer
Kirche vereinigen sollten , und 2) wie diese Vereinigung
,am besten zu bewerkstelligen sey ? Dir erste Frage wurde
gleich in der ersten Sitzung mit Ja beantwortet , und

zur Beantwortung der zweiten wurde die ganze Versamm¬
lung m 7 besondere Ausschüsse vcrtheilt , welche zusam¬
men traten , dir von den Gen . Superintendenten aus¬
gestellten Proposirionen in Erwägung nahmen , und
Mrnbor ihr Guraekzten schriftlich bei der Kommission cin-
Leichten . Ans diesen Gutachten wurden nun durch Stim¬
menmehrheit , man kann fast sagen , cinmütistg , folgen¬
de Punkte sestgesezi : 1) Der Name der Vereinigten
stst : Evangelisch christlicheKirchc . 2) Die Oberaufsicht
Mer sämtliche Geistlichkeit rc. wird unterdcn zwei Gen .
Mipe .rintemdetueu aeach einer geographischen Linie ge-

theilt , und vereiniget sich in der Person des Ueberle -
bcnden . z ) An Orten gemischter Konfession kommt das
beiderseitige Kirchenvermdgen in eine Kasse , und bleibt
der Kirche zum Behuf des Kultus . 4) Das Zentral -
vermbgen beider Kirchen wird zu einem einzigen verei¬

niget , und daraus Stipendien für Theologen und Be¬

soldungen zur Organisation des theologischen Semina »
aiums zu Herborn für alle angehende Theologen des Lan¬
des bestritten . Z ) Wo zwei Prediger verschiedener Kon¬

fession waren , da bleiben sie vor der Hand , theilen
aber das Abendmahl gemeinschaftlich an einem Altar
aus . 6) Vor der Hand wird die pfälzische Liturgie
angenommen . Die Regel bei Austhcilung des heil .
Abendmahls ist eine größere , eigends dazu bestellte
Oblate , welche gebrochen -wird ; so müssen alle Konfir -
manten dasselbe nehmen ; ältere Personen aber , die
daran Anstoß nehmen , können das Abendmahl nach ih¬
rer gewohnten Art , aber mirprivatim , genießen , nach¬
dem sie vorher ihre Gründe dem Prediger vorgetragen
haben rc. So ist das General - Gutachten der Synode an
den regierenden Herzog abgesandt , und man erwartet
nun dessen Sanktion .

Frankreich .

Paris , den iz . Ang . Der König hat gestern Nach¬
mittags mit dem Herzoge von Richelieu gearbeitet ,
und gegen Z Uhr der Frau Herzogin von Berry eine»
Besuch gemacht .

Dem Vernehmen nach wird nächstens ein apostolischer
Nuntius hier eintreffen . Auch heißt es , daß die ehe¬
maligen Dischöffe von Alby , Nancy und St . Mals

nebst dem Bischöfe von Amyclae eine pabstst Delegation
erhalten hätten , um die Prüfung der ernannten neuen
VischLffe vorzunehmen , eine Formalität , welche der

Regel nach der kanonischen Einsetzung vsrhsrgehen muß .
Die Gazette de France will wissen , daß den 16 . d .

der König von Preußen hier ankommen , jedoch während
seines Aufenthalts das strengste Inkognito beobachten
werde .

Für den 18 . d . wird der Herzog von Wellington hier
erwartet . Am 10 . d . hat er sich von Cambrai nachdem
preuß . Hauptquartier zu Ligny begeben .

Hr . Adair , englischer Botschafter zu Konstantinopel
wahrend des

'
Ministeriums des Hrn . For , dessen ver¬

trauter Freund er war , ist hier angckvmmeu .
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Gestern wurden vor dem hiesigen Zuchtpolizeigerichte ,
in dem Prozesse gegen die Herausgeber und Verfasser des
Eenftur europeen die Angeklagten mit ihrer Vertheidi -

gung gehört . Eine Menge Neugieriger drängte sich nach
dem Gerichtssaale , an dessen Eingänge man , um nur
rinigermascii Ordnung zu erhalten , die Wache verdop¬
peln mußte . In 8 Tagen , am 19 . d . , soll in der
Sache gesprochen werden .

Das Prevotalgerichr zu Lyon hat am 7 . d . wieder
16 Einwohner dieses Departement , als Hauptanstister
der leztcn Unruhen , zum Tode verurtheilt . Sämtliche
Verurtheilte sind abwesend , und das Urtheil soll daher
an ihrem Bildnisse vollzogen werden.

Nach englischen Blättern ist das gelbe Fieber auf
Martinique ausgebrochen , und hat sich von dort Meh¬
rern benachbarten englischen Inseln mitgethcilt . Ei »
am 8 - d . zu London angekommenes Schiff aus Jamaika
ist der Quarantaine unterworfen worden .

Gestern standen die zu Zv . h . konsolidirteu Fonds zu
r -, und die Bankaktien zu 13772 Fr .

Italien .
Livorno , den 29 . Jul . Man bemerkt seit meh¬

reren Wochen in unserm Hafen eine algierische Schcbccke
in Quarantaine . Die hiesige Regierung , jezt im Frie¬
den mit den Regentschaften der afrikanischen Küste , hat
unentgeldlich Erfrischungen an Bord der Schebecke ge-
schikt. — Ein englisches Kauffahrteischiff wird jezt nach
den allersirengsien Vorschriften des Gesundheirsaus -
schnsses gcreiniget , und zu dem Ende täglich bis aufs
Verdeck völlig mit Wasser angcsüilt , welches dann von
der Mannschaft wieder ausgepumpt werden muß . Es
halte auf der Fahrt von Alerandrieu nach Tunis alle
Matrosen und Passagiere , mir Ausnahme des einzigen
Piloten , an der Pest verloren . Auch dieser Pilot war
davon ergriffe » worden , ist aber jezt im Lazarcth iu vol¬
ler Reconvalesccnz . Oer englische Konsul zu Tunis '

hatte dennoch Leute gefunden , die cs wagten , sich der
fürchterlichsten Todesgefahr auszusetzen , und das Schiff
nach Livorno zu führen . Es sind sechs englische Matro¬
sen und ein Steuermann , sämtlich Deserteurs von Ad¬
miral Duckwotth ' s Flotte , als er vor einigen Jahren
Konstantinepel bedrohte , und denen für diese kühne
Rettung des Fahrzeuges nicht bloß^ ine ansehnliche Be¬
zahlung , sondern auch Verzeihung ihres Vergehens zn-

gesagt worden ist . — Das amerikanische Geschwader ,
unter Commodore Chauucey , hat vor seinem Absegeln
von hier sehr ansehnliche Einkäufe einer Menge von Lurus -
artikeln gemacht , und reichlich bezahlt . Ausser den
Magazinen von Marmor - und Alabasterwerken sind auch
die Parfümerie - und Modebsutiquen fast ganz von ihm
geleert worden . Es gicbt kein so kleines als großes
Symptom ungeheuer schnell wachsenden Reichthumes und
Macht , das sich bei den vereinigten Staaten von Nord¬
amerika nicht deutlich zeigte . — Die hier angekomme -
nen portugiesischen Linienschiffe sind , nach dem Urtheile
unserer Seeverständigen , keine Schnellsegler ; aber ihre
ungeheure Größe erlaubt um so mehr für allerlei Bequem¬
lichkeiten der Erzherzogin und ihres Gefolges zu sorgen .
Beim Vorbeifahren vor Gibraltar wird die Fregatte
Austria sich mit ihnen vereinige » . Verschiedene auf bei¬
den Schiffen nöthige Reparaturen und anzubriugende
Verschönerungen werden die Abfahrt wohl bis gegen die
Hälfte des Augnsimonats verzögern . Der Marquis v .
Marialva ist hier angekommen , um dem Ganzen grö¬
ßere Thätigkeit zu geben . Man bemerkt an Bord meh¬
rere portugiesische Damen , entweder die Gemahlinnen
der kommandirenden Offiziere und hdhern Hofbeamten ,
oder auch solche , welche die Gelegenheit zur Ueberfahrt
nach Nio - Janciro benutzen ; der wirkliche Hofstaat der
Prinzessin ist aber nicht mitgekommen .

O e s t r c i ch .
Wien , den 10 . Aug . Se . k. k. Mas . haben dem

wirklichen geheimen , auch Staats - und Konferenz ! athe
und galizischen Guberuialpräsldcntcn , Franz Freihrn .
v . Hauer , das Großkreuz des Lcopold -OrdenS verlie¬
hen , und ihm dieses Zeichen der kaiscrl . Gnade den
Tag vor Ihrer Abreise von Lemberg nach der Buko¬
wina selbst zu überreichen geruht . — Gestern wurde der
hiesige Kurs auf Augsburg zu 322 Uso nvtirt ; die Kon -
vcntionsmüuze stand zu 325 ; .

P r e u s s e « .
Köln , den 12 . Aug . Gestern sind Se . kön . Hoh .

der Kronprinz , der am 9. d . eine Plenarsitzung der
kduigl . Regierung präsidirt halte , nach Jülich und
Achen abgercist . Bei dem am Abend des nämlichen
TagrS Sr . königl . Hoh . im Hafen gegebenen Feste krach¬
ten Sie , nachdem Sie manches gewichtige Wort , wel¬
ches der verehrte Professor Wgllraf Ihnen von Kölns
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»

Vergangenheit und merkwürdiger Geschichte sagen durf¬
te , huldreich und theisiiehmend augehbrt hatten , zu ein¬

stimmigem Jubel aller anwesenden altern und neuern

Bewohner Kölns , den alten velkörhümlichen Toast :
Rss Inck Kovla (alles lobe Köln ) aus , welcher von tau¬

send Stimmen bis in die fernste Stadt , wohin er mit

dem Sprachrohre gerufen wurde , sich wiederholte ,
«nd neuerdings nun für lange Zeit das Losungswort

geworden ist.

Schweiz .
Bern , den iz . Aug . In der Sitzung der Tagsa -

tzuug am d . wurde die Anerkennungs - Urkunde der

schweizerischen Neutralität von Seite Spaniens verle¬

sen . Dann wurde die Austheilung von eisernen Denk¬

münzen für die noch lebenden Offiziere , Unteroffiziere
und Soldaten der ehemaligen französischen Schweizcr -

garde , welche an dem Gefecht in den Tuillerien am

io . Aug . 1792 Theil genommen , besprochen .

B a den
Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

IÜ . August . Barometer Thermometer jH ygr vme ter I Wtt n d Witterung überhaupt .

Morgens ^6
Mittags z
Nachts ; n

28Zoll oftLnricn
27Zoll 11,ft Linien
27 Zoll 10, ^, Linien

14/ ^ Grad über 0
22ft - Grad über 2
16, ^ Grad über 0

49 Grad
44 Grad
47 Grad

Südwcst
Südwest
Süöwest

trüb , Regen
ziemi . heiler

heiter , Wetterleuchten

^ ' Dessentliehe Danksagung . Die ganze Ge¬
meinde Untergrombach findet sich verpflichtet , dem Hrn .
Professor Herrmami in Karlerubc für die Einführung des
so nnzlichen Hopfe » bau es ihren Dank öffentlich ab -
znstatten z ohne ihn würde sie nie - » diesem einträglichen
Handelszweige gekommen scyn , und ihre Felder wür¬
den sich nie zu der Schönheiderboben haben , in welcher
sie dermalen zur allgenwincn Bewunderung da sichen.
Den zunehmenden Wohlstand unserer Bürgerschaft und
mehrerer Taglöhnersfamilien haben wir allein diesem
verdiestvollen Manne zu -verdanken , der sich die Beför¬
derung desselben durch dieses Produkt so sehr hatangele -
gen seyn lassen. Möge ihm ein würdiger Lohn dafür
werden , und die Kulturgeschichte des Vaterlandes , so
wie wir und unsere Kinderkiiidcr , dankbar dessen Na¬
men bewahren l

Untergrombach , bei Bruchsal , den 16 . Aug . 18 : 7 .
Im Namen der Bürgerschaft

der Orksvorstaud ,
L . R . Zdller , Vogt .

" Pforzheim , s S chuld e n - 8 4 u ida i i on . ) Uttcr
da»

'
verschuldete Vermögen des hiesigen Mrger » und Schuh «

machrrmeikrr -t Franz Mrzgrr Huden wir den G -nitprozeß er¬
kannt , und Lerraio zur Schuldevliquidatioa ans Mitwoch , den

Z. Sext . d . I . , fistzeftzt .
Alle diejenigen , welche daher ein - gegründete Forderung

an Mezgrr zu machen haben , « erden anmit aufgefordert ,
an gedachtem Lage , BormittagS 8 Uhr , auf hiesigem Rath -

hau « vor der Kantkommission zu erscheinen , unter Vorlage
« llcnfallsigeu Beweisvrkuvden gehörig zu liquidiren und Recht
abzuwarten , >-ei Strafe des Ausschlusses.

Pforzheim , den y . Aug. , 8 >7.
ErvßherzvtzlichcS Stadtamt »

Karlsruhe . ( LogiSverZnderung und Empfeh - >
lung . ) Unterzeichneter benochrichtizet einen hohen Adel und
geehrtes Publikum , daß er sein bisheriges Logis im Mechaui -
kuS D re ch s l e r jschcn Hause verlassen , und jczt im Hause de »
Hrn . HandelSmann Bitter wohnt . Er empfiehlt sick auch zu¬
gleich mir seinem vorzüglich schön gearbeiteten Lager von Her¬
ren - und Frauenschuhen , so wie auch Herren - und Frauen -
Panloffeln und Kinderschuhen , verspricht die billigsten Preise ,
und bittet um gütigen Zuspruch.

W . Hartlep , Schuhmacher .
Karlsruhe . sAnzeigc . g Der diesige Bürger , und

durch Hobe Staatsgenchmigunz prcvuegirter Lederfabrikant und
Ledcrhändler , I . P . Brost , macht hierdurch bekannt , daß
bei ihm alle Sorten Lederwaare , Stiefclschafle , lcckirt Leder,
Saffian , wie auch alle Sorten Sattelleder , Schasleder rc . sa -
brizirt wird ; verkauft im Ersffen und im Kleinen , so wie auch
im Ausschnitt ; verspricht billige Preise , und rekommandirt sich
bestens ; ist wohnhaft i .-. der langen Straße Nr . S8.

Karlsruhe , de » r 5- August i 5 ! 7-
Karlsruhe . sAnzcige . j Bei Handelsmann E . F .

Malle brein ist wieder frisches Ncilnaucr Mineralwasser an ,

gekommen-.
Karlsruhe . ( Diedstahl . f In der Nacht vom is .

bis zum 18 - dieses Monats sind dem Unterzeichneten 17 bis >3
Stü ? braune Niederländer Kalbfelle gestohlen worden . Er bie¬
tet Jedermann , im Fall etwas hiervon in Erfahrung gebracht

. werden sollte , cs ihm gefälligst anzuzeiaen .
Fr . Seip -pel , Schuhmachermeister .

T 0 d e s - A n z e i a e .
Heute früh um halb y Uhr starte » am Nachlasse der Natur ,

unsere lhsure Mult - r uns Schwiegkrnuitt . r , die verwittwer ,
Pras .' nzmeisteria Beecke , ein - ged . Duplcssis , in ihrem
7Z . Lebensjahre , welches wir unfern auswärtigen Verwand¬
ten und Freunden bekannt machen.

Wiwpftn am Berg , den 12 . Aug . 1317.
Beecke , Großderzogl, Hess Hofkam»

" merrath und Rentamtmann .
Lsadella Beecke , zeb^ Li » dner .
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